
Organ für amtliche Kundmachungen. 
Erscheint 
für Oesterreich 
vierteljährlich ~ 

dreispaltige Zeile oder deren Raum '8  h oder 10 Rp.  — Korrespondenzen, Inserate und Gelder sind an  die Redaktion einzusenden, 
' und zwar elftere spätestens bis j e d e n  W i t t r v o c h  m i t t a g s .  

Freitag M 3 8 .  den 19. September 1913. 

Amtlicher Teil. 
2 .  2712/Reg. 

Kundmachung. 
D a  auf den Alpen des Gemeindegebietes F r a -

stanz die Maul- und Klauenseuche erloschen ist, 
werden die mit hierämtlicker Kundmachung vom 
19. J u l i  1913 Z. 2144/Beg. verfügten Sperr-
maßnahmen hiemit wieder aufgehoben. 

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß das seitens 
der?. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch erlassene 
Verbot des Personenvettehres vom Alpengebtete 
des Fürstentums Liechtenstein nach dem Alpenge-
biete der Gemeinde Frastanz aufgelassen worden ist. 

Fürstliche Regierung. 
Vaduz, 16. September 1913. 

gez. von I n  der Maur,. 
fstl. KabineltSrat. 

ZI. 2750/Reg. 
Kundmachtmg. 

D a s  neue Schuljahr an der Sekundärschule in 
Eschen beginnt Donnerstag den 2. Oktober 1913, 
vormittags halb 8 Uhr. 

Neueintretende haben sich der am 1. Oktober 
1913, vormittags 9 Uhr, im Lokale der Sekun-
darschule in Eschen stattfindenden Aufnahms-
Prüfung zu unterziehen. 

Z u  dieser Prüfung werden nur solche Kandi
daten zugelassen, welche den I. Jahrgang der dritten 
Klasse an einer liechtensteinischen Elementarschule 
mit Erfolg zurückgelegt haben oder, sofern sie 
aus dem Auslande kommen, eine dem LehjÄele 
dieser Klasse und Abteilung entsprechende Bor-
bildung nachzuweisen vermögen. 

Fürstliche Landesschnlbehörde. 
Vaduz, am 17. September 1913. 

gez. v .  I n  d e r  M a n r ,  
fstl. Kabinettsrat. 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

WrWWch BÄtagl ia  gestorben. 2W! 10. 
Sleptember starb im Joh-annissUt itt Zizers 
foier Kochw. ^zbischos FDeliA Battaglia. 
fer iwurde Zevoren,atrt' :19.; «Februar 1829, 1855 
tzltml Priester geweift und am 6. November 
1888 Bischof von Ghur gewählt, welche 
WÄrde er 1908 niederlegte. 

SMtztag, den 13. b. M., wurde der ver-
Michjene Kirch^nsürst in  ^ Ghnr unter außer-
gewöhnlich großer Teilnahme beigesetzt. Fünf 
Bischöfe, drei Aiebte und >uber 160 Geistliche 
waren anwesend, mehrere Kantone schickten 
jBertreter. L i e c h t e n s t e i n  war vertreten 
durch! den Herrn Regietungsch>ef sürstl. Ka-
binettsrat von I n  der j Miaur, den Herrn 
Landesvikar Kanonikus Büchel und mehrere 
Herren Geistliche. 

Sonntag, den 12. d. M., f̂and in allen 
Pfarrkirchien Lieichjtensteins Trauergeläute 
statt und Freitag, den 19. d. M., werden 
Trauergottesdienste für den allerseits Höchter-
ehrten Kircĥ ensürsten abgehalten. Ii. I. ? .  

LandeHchjUw. Dienstag, den 16. September, 
hiat das Schuljahr an der Landesschule in Va-
duz wieder begonnen und es sind 13 S M l e r  
neu eingetreten. Als Lchrer wirken an die-
ser Schale die Herren Kanonikus Büchel, Re-
allchrer Ospelt und Dr. Phil. Nipp aus Bal-
jzers. 

lUngÄckssalt. I n  Schlaan ist letzten Sams-
tag ein Kind von einem Fühlrwerke übersah-
tat  und hirerdurch! verletzt worden. 

Maul- und KlanensetM. Da in einem' Ge
löste in Altenstädt die Maul- und Klauen-
fruchte ausgebrochen tst, wurde jeder Berkehr 
M t  Klauentieren >aus dem Gebiete der Ge-
meinde M e n s t M  untersagt. I n  Klausa Ko-
blach> 'Frastanz, Rankweil und S u U  ist die 
Seuche' ebenfalls ausgebrochen. 

Nach! den amtlichen Mitteilungen vom 8. 
September sind verseucht und verdächtig im 
Bezirk W e r d e n b e r g ,  S a r g a n s ,  Gro-
ß a u  und Rorschach! 17 Ställe und 6 Wei-
den imt 876 Rmdern; in G i r a u b ü n d e n  
255 Ställe und 55 Weiden Mit 5800 Rindern; 
in der ganzen S c h w e i z  613 Ställe und 
110 Weiden mit 9962 Stück Großvich und 
7115 Stück Kleinviecht — I n  T r i e s e n  M die 
Seuche auichj auf der Weide ausgebrochen. 

NerWigung! (Tinges.) Diie in Nr. 36 
Jl/res geschätzten Blattes angeführte Schjläge-
rei in Triefen, wobei 2 junge Burschen ei-
nen Mann ihieraussorderten und denselben am' 
Kopfe verletzten, entspricht nicht der Tatsache. 
Der verletzte Mann erwartete mit einem 
Stock in der Hand, den er eigens zu diesem' 
Zwecke in einer benachbarten Schmiede ge-
Holt Hatte, wie bewiesen werden kann, die 

beiden Burschen, um W e n  den Kopf zu ver-
hauen. Trotzdem er vor einem solchlen Tun 
gewarnt wurde, ging er dennoch! auf die bei-
den Burschen los und schilug mit dem Stocke 
.auf sie zu. Diese suchten sich, nun ihrer 
Haut zu wch-ren und ließen es nich!t an Hie-
ben fehlen, um den aufsäßigen Menschen los  
!zu werden, tes lag also gerechte Notwehr 
vor. Soweit der wcch-re Tatbestand. 

Der Einsender dieser Zeilen schuldet es  sei
ner CHre und seinem guten Rnfe, als Bor-
gesetzter dieser beiden Burschjen, den wcihiren 
Sachverhalt darzulegen. 

NexiMk» ms aken N«dm. 
Oesterreich. F e l d k i r c h .  Markt am letzten 

D i e n s t a g .  Besuch: gut. Erdäpfel per Kilo 
7 d bis 8 h ,  Butter per N W  X 2.50 bis 
K 3.20, Sauerkäse per Kilo 70 Ii bis 80 d ,  
Magerkäse per Kilo K 1 . —  bis K 1.40, Fisolen per 
Kilo — d bis h ,  S a l a t  per Kopf 4 h bis 8 h ,  
Kraut per Kopf 12 h bis 18 h ,  Kraut per 50 Kilo 
K 2.20 bis K 2.50, 4 Stück Eier 36  h bis 
4 4  h .  

O b s t w a r k t .  Auffuhr: schwach. Mostobst: 
Aepfel per 50 Kilo K 7.50 bis K 3, Birnen per 
50  Kilo K — MS K — ,  Lagerobst per Kilo 
— h m  — h .  

— D o r n b i r n .  E i n e  s e l t s a m e  Entdeck» 
u n g. Bei der Legung der Gasröhren stieß m a u  
hinter der Ach brücke im Hatlerdorf zwischen 
„Schützen" und „Krone", einen Meter unterm 
Boden, auf zwei etwa mannshohe unterirdische 
Gänge, die schön gewölbt, quer über die S t r a -
ßen vom Spi ta l  her zwischen „Schützen" und 
„Krone" durchführen. Die Gangsohle ist stück« 
weise verleitet, der eine Gang sogar halb ver-
schüttet. Der  Säger Schuljugend machte es einen 
MordSspaß, unterirdische Entdeckungsfahrten an-
zutreten, doch kamen sie dabei nicht weit. Ueber 
den Zweck, den dieses Gewölbe ehedem hatte, 
gehen die Ansichten auseinander. Bekanntlich 
wird auch anderwärts, wo immer sich eine alte 
zerfallene Ritterburg erhebt, viel von uvterirdi-
schen Gängen geschwefelt, so zwischen Jagdberg 
und Ramschwag unter der J l l  durch, zwischen 
Tasters und der Schattenburg, zwischen Buchs-
Werdenberg und Hshenfax usw., ohne daß sich 
dafür weitere Anhaltspunkte böten. Dieser 

Aeröand für Iremdeiwerkehr w J o r -
arlberg und Liechtenstein. 

(Mitgeteilt). 
I n  V a d u z  hielt am 25. v. M t s .  der Aus-

schuß des Verbandes für Fremdenverkehr in 
Vorarlberg und Liechtenstein unter dem Vorsitz 
des Herrn Bürgermeisters D r .  Kinz eine Sitzung 
ab, zu der in Abwesenheit des Chefs der fürstl. 
liechtensteinischen Regierung Herr Regierungs-
sekretär Ospelt erschien. Ferner nahmen teil die 
Herren Hofrat v. Klebelsberg, Letter der k. k. 
Post- und Telegraphendirektton, Inspektor Hi-
fisch von der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck, 
Dr .  B .  Karrer, Handelskammerfekretür. Z u  
Eingang widmete Herr Vorsitzender D r .  Kinz 
dem verstorbenen Ehrenmitglied Exzellenz Levin 
G r a f  Schaffgotsch und Ausschußmitglied Franz 
Moosbmgger-SchrunS einen Nachruf, zu deren 
Ehrung die Versammelten sich von den Sitzen 
erhoben. 

Aus den nachfolgenden Verhandlungen sei 
mitgeteilte F ü r  die Bekanntmachung des Ver-
bandSgebietes in 18 Zeitungen wurde heuer ein 
Betrag von Kr. 1491.40 aufgewendet; der Wer-

kehr nach Vorarlberg und Liechtenstein war da-
her trotz der ungünstigen Witterung ein lebhafter. 
Auch der Führer von Vorarlberg und Liechten-
stein erfreute sich in den auswärtigen Büros  
reger Nachfrage. D a s  von Herrn Josef Welpe 
in Feldkirch bearbeitete Tourenverzeichnis für 
das  Verbandsgebiet konnte wegen Raummangel 
in den „Mitteilungen" des D .  u. O .  Alpen-
Vereins leider nicht untergebracht werden, er-
scheint aber dort im nächsten Jähre und wird 
dem Führer a l s  Behelf für Touristen beigelegt. 
Herrn Josef Welpe sei auch an dieser Stelle 
für die gewissenhafte, auf Grund seiner reichen 
alpinen Erfahrungen zuverlässige Bearbeitung 
der Dank zum Ausdruck gebracht. I n  verfchie-
denen Verkehrsangelegenheiten (Stillager in 
Feldkirch, Weiterführung von Zug [26 durchs 
Klostertal, Weglassung Vorarlberger Städte in 
der Uebcrsichtskarte zum österreichischen Kursbuch, 
Hemmung des AuSflugsverkehres in unser Ver-
bandsgebiet durch die mangelnden Begünstigun-
gen im Verein gegenüber der Schweiz u. a. m.) 
wurde an das r. k. Eisenbahn-Ministerium be-
richtet. Der f. k. StaatSbahndirektion Innsbruck 
wurde ein Schreiben des Stadtmagistrates Feld-

kirch bezüglich der Vornahme dringend »otwen-
diger baulicher Veränderungen am dortigen Bahn-
Hof übermittelt. DaS Ersuchen des  Verbandes 
an das k. k. Arbeitsministerium wegen Erhöhung 
des Beitrages für die Wiederherstellung des 
Bürfer Schluchtweges wurde abschlägig vorbe-
schieden. An die k. k. Bezirkshauptmannschaft 
Bregenz richtete die Verbandsleitung auf viel-
seitige Beschwerden hin ein Gesuch um Abän-
derung der Kundmachung über das  Geldwechseln. 
Außerdem behandelte der Ausschuß das Verbot 
des Befahrens der Straße Bludenz-Parthennen 
durch Luxusautomobile, die Errichtung eines 
Postkastens in der Bahnhofstraße in Dornbirn, .  
die Verlegung des k. k. Postamtes in SchrunS, 
worüber mit den zuständigen Behörden jedoch 
noch weitere Verhandlungen notwendig sind. D i e  
Abhaltung eines gastwirtschaftlichen vierwöchigen 
Kochkurses ist für März 1914 in Aussicht ge-
nommen. Bezüglich der in Villingen stattgehabten 
Versammlung zur Hebung des Verkehres vom 
Schwarzwald nach Tirol,  worüber auch in der 
Landespresse zu lesen war, sei mitgeteilt, daß 
an den Verband K r  Fremdenverkchr in Bor-
arlberg und Liechtenstein weder vom Landes-


